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Editorial 

Die Bewältigung der Klimakrise gehört zu den drängendsten Aufgaben unserer 
Zeit, dennoch prägt unsere Gegenwart eine weitreichende Nicht-Nachhaltigkeit. 
Die Reihe Kritische Nachhaltigkeits- und Transformationsforschung versammelt 
Publikationen, die zu einem Verständnis dieser Gegenwart beitragen, Transfor

mation als tiefgreifenden Wandel verstehen und sich einer heterodoxen, reflexiven 
und interventionistischen Wissensproduktion verbunden fühlen. Anliegen der 
Reihe ist es, humangeographische Herangehensweisen und Methoden für die 
kritische Nachhaltigkeits- und Transformationsforschung herauszuarbeiten. Be

sonders willkommen sind Beiträge, die Nachhaltigkeit und Transformation in 
ihren Bezügen zwischen ›globalem Norden‹ und ›globalem Süden‹ diskutieren, 
globale Ungleichheiten offenlegen und Gerechtigkeitsfragen adressieren. Dabei 
ist die Reihe offen für Beiträge aus den Sozialwissenschaften, wie der Sozial- und 
Kulturanthropologie, Politikwissenschaft, Soziologie, Alternativen Ökonomie oder 
Wissenschafts- und Technikforschung. 
Für das zugrunde liegende kritische Verständnis von Nachhaltigkeit und Trans

formation sind Macht und Wissen von analytischer und praktischer Relevanz. 
Dies kann eine Kritik an Grundbegriffen und Konzepten des Nachhaltigkeits- und 
Transformationsdiskurses bedeuten oder eine Sichtbarmachung bisher ausge

schlossener Narrative, Praktiken, Akteure und Wissenssysteme. 
Die Reihe wird herausgegeben von Antje Bruns, Hartmut Fünfgeld, Friederike Ge

sing, Jonas Hein und Silja Klepp. 

Rebekka Kanesu lehrt und forscht am Lehrstuhl für Wirtschaftsgeographie der 
Universität Würzburg. Die Humangeographin promovierte an der Universität 
Trier und war Mitglied des UniGR Center for Border Studies. Ihre Forschungs

schwerpunkte liegen u.a. im Bereich der Politischen Ökologie des Wassers, des 
Neuen Materialismus, der Grenzgeographien und der feministischen Wirtschafts

geographie. 
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